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Fahrzeugsegnung 
 

Das Ulrichspatrozinium wollen wir 
mit einer Andacht um 19 Uhr in der 
Pfarrkirche und Fahrzeugsegnung 
beschließen. Egal ob neu oder ge-
braucht, ob Auto, Motorrad oder 
Schlepper, ob Dreirad, Laufrad oder 
Roller. Alles wird auf die Fürsprache 
des Heiligen Ulrich und natürlich des 
Heiligen Christopherus gesegnet. 
Jeden der ein Fahrzeug zur Seg-
nung bringt, bekommt ein kleines 
Präsent. 
Bitten stellen Sie, Ihre Fahrzeuge in 
der Maienbergstraße oder am Vor-
platz der Kirche ab.  
 

 
 
 

Pfarrfest 
 

Nach nun zweijähriger Pause soll das 
Patrozinium St. Ulrich wieder mit ei-
nem Pfarrfest gefeiert werden. Dazu 
lädt die Pfarrei alle Gemeindemitglie-
der am Sonntag, den 10. Juli im An-
schluss an den 10.00 Uhr Gottes-
dienst in den Hof der Alten Schule zu 
einem kleinen Frühschoppen ein. 
Würstchen und Getränke werden ge-
gen eine Spende angeboten.  
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Erstkommunion 2022 
 

Gut vorbereitet, durch die Weggottes-
dienste mit Diakon Stefan Siegel, 
konnten am Sonntag, den 29. Mai 
2022 die drei Oberschöneberger 
Kommunionkinder Jonas Kobinger, 
Laurin Spengler und Anna Zott sowie 
als Gast Sofia Fendt aus Ziemetshau-
sen in unserer Pfarrkirche mit Ihren 
Eltern und Verwandten die Feier der 
Erstkommunion begehen. Wir als 
Pfarrgemeinde wünschen allen Erst-
kommunionkindern Gottes reichen 
Segen und viel Erfolg und Freude auf 
Ihrem weiteren Lebensweg. 
 

 
 

 

Familiengottesdienst  
 

Am Palmsonntag fand unser Famili-
engottesdienst mit Weihe der Palm-
buschen statt. Viele Familien fanden 
sich in unserer Kirche ein. Ein paar 
Kinder führten ein Sprechspiel auf, bei 
dem sie uns zeigten, was für ein Kö-
nig Jesus war und worauf es ihm an-
kommt. Jesus braucht keine Krone, 
kein Zepter und keinen prächtigen 
Umhang, sondern es geht ihm viel 
mehr um die „einfachen“ Dinge wie 
Freundschaft, mit anderen zu teilen 
und ein gutes Herz zu haben. Musika-
lisch haben Bernadette Zott und Ger-
trud Rothfelder die Feier gestaltet. 

Liebe Leser und Leserinnen 
unseres Pfarrbriefs! 
 

Bereits 2011 habe ich mir ein klei-
nes Radio angeschafft, das Strom 
über ein kleines Solarfeld oder 
eine Handkurbel beziehen kann. 
Christus, Du Sonne unseres Heils 
... heißt es in einem alten Hymnus. 
Jesus Christus versorgt uns mit 
Lebensenergie - seine Heiligen 
kurbeln Hoffnung und Zuversicht 
an! Suchen Sie doch einmal be-
wusst in unserer Pfarrkirche nach 
Darstellungen unseres Pfarrpat-
rons, des Heiligen Bischofs Ulrich! 
- es wird ihr Schaden nicht sein!  
Gottes Segen! 
 
Pfarrer Roland Wolff 
 

 
 

Unsere Pfarrei ist auch im Internet:
bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-
Ulrich_Oberschoeneberg 
 

auch die Bücherei finden Sie unter 
bistum-augsburg.de/Pfarreien/St.-
Ulrich_Oberschoene-
berg/Buecherei 

Neuer Pfarrgemeinderat  
 

Seit den PGR Wahlen im Früh-
jahr 2022 setzt sich der Pfarrge-
meinderat wie folgt zusammen: 
Petra Motloch, Vorsitzende 
Barbara Utler, stellv. Vorsitzende 
Elisabeth Deininger, Schriftführe-
rin, sowie Maria Gleich, Hermine 
Meiershofer und Bernadette Zott. 
 

Gerne nehmen die Mitglieder Ihre 
Anregungen und Wünsche ent-
gegen. An der segensreichen Ar-
beit des Pfarrgemeinderats der 
letzten Jahre soll weitergearbei-
tet werden. Aber auch neue 
Ideen sollen ihren Platz bekom-
men. 
 

Den ausgeschiedenen Mitglie-
dern, Gabi Kerler, Anita Schuler 
und Gertrud Knöpfle ein herzli-
ches „Vergelt´s Gott“ für Euer 
Wirken im Pfarrgemeinderat. 
Danke, dass Ihr Eure Zeit und 
Ideen mit eingebracht habt und 
so dazu beigetragen habt, dass 
wir eine lebendige Pfarrei sind. 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kräuterweihe an Maria 
Himmelfahrt 
 

Es gibt verschiedene Legenden, zum 
Beispiel sollen die Kräuter vom 15. 
August bis 12. September (soge-
nannte Frauendreißigst) besondere 
Heilwirkung haben. Vor allem aber 
sollen die geweihten Kräuterbüschel 
Segen bringen und werden daher in 
Haus und Stall aufgehängt. Wie 
schon im letzten Jahr, binden die 
Landfrauen auch heuer wieder Kräu-
terbüschel, die dann geweiht, nach 
dem Gottesdienst an Maria Himmel-
fahrt, gegen eine Spende abgege-
ben werden. 
 

 
Neu in der Bücherei 
 

Naturentdecker-Umweltquiz 
Ich bin ein Naturentdecker. 

So wollen wir leben! 
In der Bücherei Oberschöneberg gibt 
es viele neue Kindersachbücher zu 
Natur und Umweltschutz. Kinder ab 
8 Jahren können bei dem Quiz mit-
machen. Holt Euch die Infos in der 
Bücherei. Es gibt Preise zu gewin-
nen. 
 

Bücherei 
 

Sommerleseclub „Lesen was geht“ 
Sei doch wieder dabei! 
Natürlich gibt es auch dieses Jahr in 
den Sommerferien wieder den Le-
seclub „Lesen was geht“. Einfach in 
der Bücherei Oberschöneberg anmel-
den und dann geht es los. Alle, die 
mindestens 3 Bücher in den Ferien 
schaffen, bekommen eine Urkunde. 
Außerdem werden wir wieder einige 
Aktionen um den Sommerleseclub 
anbieten und beim Abschlussfest gibt 
es wieder für alle tolle Preise. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Das Bücherei-
team freut sich auf Euch! 

 

 

Firmung 2022 
 

Zusammen mit Jugendlichen der 
PG Dietkirch begannen Anfang Mai 
2022 die Firmvorbereitungen der 
drei Oberschöneberger Firmlinge 
Fabian Kühner, Lea Reif und Clara 
Zott. Auf dem Weg zum Empfang 
des Firmsakraments können die Ju-
gendlichen dort an verschiedenen 
Gruppenstunden und Aktionen teil-
nehmen. Gespendet wird die Fir-
mung am 23. Juli 2022 um 10:00 
Uhr durch Generalvikar Dr. Wolf-
gang Hacker in der Pfarrkirche Herz 
Mariäe in Diedorf. Anfang Juni ha-
ben sich die Jugendlichen in einem 
Gottesdienst vorgestellt. Auf dem 
Weg zur Firmung begleitet sie ein 
Firmstab, der von den Firmlingen 
selbst gestaltet wurde. 
 

Fronleichnam 2022 
 

Das man bei uns nicht nur von Tradi-
tionen spricht, sondern von den Gläu-
bigen dies auch aktiv gelebt wird, 
zeigt die zahlreiche Teilnahme am 
Fronleichnamsfest. Am feierlichen 
Festgottesdienst, der von Pfarrer Ro-
land Wolff zelebriert wurde, sowie an 
der Fronleichnamsprozession gelei-
tet von Diakon Stefan Siegel. Beein-
druckend die Ministranten Schar, die 
hier in Oberschöneberg sowieso lo-
benswert ist. Die Teilnahme der Fah-
nenabordnung mit den Fahnen der 
Ortsvereine, dass mittragender der 
Kirchenfahnen, die wunderschön ge-
schmückte Kirche und die aufwendig 
geschmückten Altäre an den 4 Stati-
onen, tragen zum festlichen Charak-
ter bei. Schön, dass es für Viele, zum 
Teil schon über Generationen hin-
weg, eine Selbstverständlichkeit ist, 
ihren Teil beizutragen, ob im Vorder-
grund als Lektoren, Vorbeter oder als 
Träger von Himmel und Spieß oder 
im Hintergrund in den vielen Aufga-
ben und Diensten. 
 

 

Ewige Anbetung 
 

Zum 1. Januar 1897 hat Bischof 
Petrus von Hötzl OFM die „Ewige 
Anbetung“ im Bistum Augsburg ein-
geführt. Ohne Unterbrechung sollte 
in unserer Diözese fortan der Lob-
preis des eucharistischen Herrn ge-
feiert werden. Bis heute setzen 
Pfarrgemeinden, Klöster und Ge-
meinschaften diesen wertvollen 
Gottesdienst nach ihren Möglichkei-
ten fort. Manches hat sich in diesen 
über 100 Jahren geändert: Die Litur-
gische Bewegung und das II. Vati-
kanische Konzil haben der Eucha-
ristie in der Opfer- und Mahlfeier der 
heiligen Messe wieder ihre zentrale 
Bedeutung zurückgegeben. In 
Oberschöneberg wollen wir unsere 
Gebetszeit, die von der Diözese ein-
geteilt wurde, auch weiterhin gestal-
ten. Je nach Größe der Pfarrei sind 
die Zeiten angepasst. Immer am 18. 
Dezember von 6 – 9 Uhr halten wir 
unsere Anbetung. Im Wechsel zwi-
schen Andacht und Rosenkranzge-
bet ist ein Kommen und Gehen je-
derzeit möglich. Je nach den eige-
nen Möglichkeiten und Interessen. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns an 
der Idee von Bischof Hötzl mitwir-
ken und zur Anbetung kommen. 
 

Geburtstagsbesuche 
 

Der Pfarrgemeinderat möchte den 
Senioren wieder mit einer Kleinig-
keit zum Geburtstag gratulieren: 
zum 75., 80. und 85. Geburtstag, 
danach jährlich. Wer dies nicht 
wünscht, wird gebeten sich im Pfarr-
büro bei Frau Völk (08236 383) zu 
melden. 


